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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Die jenigen Pferdebeſitzer, welche der Ge⸗ 
ſtütverwaltung junge Hengſte zum Kauf anbieten wollen, 
werden erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens 1. Januar k. Is. 
anzumelden. 

Die Hengſte werden dreijährig, ausnahmsweiſe auch 
vierjährig gekauft, dürfen ſich nicht im maſtigen Zuſtand 
befinden, und muß deren Abſtammung väterlicher⸗ und 
mütterlicherſeits durch Füllenſchein nachgewieſen werden. 

Die Anmeldung muß folgende Angaben enthalten: 

1. Farbe und Abzeichen des Hengſtes. 

2. Geburtsort. 

3. Geburtsjahr, Monat und Tag. 

4. Größe, Band und Stockmaß in cm. 

5. Abſtammung väterlicher⸗ und mütterlicherſeits: Füllen⸗ 
ſchein beizufügen, evtl. auch Angabe er Stutbuchnummer. 

Die Anmeldungen ſind unter der Adreſſe: „An das 
Königliche Landgeſtüt zu Pr. Stargard“ einzuſenden. 

Pr. Stargard, den 5. Dezember 1905. 

Der Königliche Geſtütdirektor. 
Marienburg, den 5. Dezember 1905. 

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur öffentlichen 
Kenntnis bringe, beauftrage ich die Ortsbehörden, für deren 
Verbreitung gefälligſt Sorge zu tragen. 


Nr. 2. Marienburg, den 5. Dezember 1905. 
Die Durchſchnittsmarktpreiſe in Marienburg haben im 
Monat November d. Is. betragen: 


1. für 100 kg Weizen 17,00 A 
2. » ” ” Roggen 15,40 ” 
See ORCS 15,00 „ 
4. ” ” ” Hafer 15,50 7 
5. „ Cen gelbe, 1800 
6. „ „ „ Efkartoffeln AS 2, 
7. „ „ „ Richtſtroh 4,50 „ 
8 Krummſtroh 30022, 
9. de 9 Un, 


Nr. 3. Marienburg, den 5. Dezember 1905. 
Der Gaſtwirt Carl Rang aus Palſchau iſt zum Trichinen⸗ 
ſchauer für den Bezirk 11 c, beſtehend aus dea Ort: 
ſchaften Barendt, Palſchau und Pordenau, beſtellt worden. 
Zu Stellvertretern desſelben iſt für die Ortſchaften Palſchau 
und Pordenau der Amtsdiener Sebilski zu Neukirch, und 


für Barendt der Fleiſchbeſchauer Arendt aus Ließau be⸗ 
ſtimmt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Nachdem die Rotlaufkrankheit unter den 
Schweinen des Hofbeſitzers Kleiß in Kalteherberge erloſchen 
und die Stalldesinfektion ausgeführt iſt, werden die ange⸗ 
ordneten Schutz- und Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. 
Brunau, den 3. Dezember 1905. 
Der Amtsvorſteheri 


Nr. 2. Unter den Schweinen des Rentengutsbeſitzers 
Johann Albrecht zu Gr. Lichtenau iſt Schweineſeuche feſt⸗ 
geſtellt worden. 
Das Albrecht'ſche Gehöft iſt wegen dieſer Krankheit 
geſperrt worden. 
Gr. Lichtenau, den 7. Dezember 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Schwente⸗Verband. 

Von den zum Schwenteverband gehörigen Gemeinden 
ſind die Bevollmächtigten zur Generalverſammlung nach 
§ 13 des Statuts nunmehr neu zu wählen. Gemeinden 
von über 600 Hekt. beitragspflichtiger Fläche haben 2 Be⸗ 
vollmächtigte, Gemeinden unter 600 Hekt. einen Bevoll⸗ 
mächtigten zu wählen. Für je 8 Heft. iſt eine Stimme zu 
rechnen, jedoch hat jeder beitragspflichtige Genoſſe mindeſtens 
eine Stimme. — 

Im Uebrigen verweije ich auf § 10 des Statuts. Die 
Wahlen haben gemäß den für die Gemeindewahlen gegebenen 
Vorſchriften zu erfolgen unter Leitung des Gemeindevor— 
ſtehers in beſonders dazu berufener Verſammlung der Ge— 
noſſen. — ‘ 

Die Magijtrate zu Marienburg und Neuteich ſowie 
die Herren Gemeindevorſteher der beteiligten Gemeinden 
fordere ich auf, die Wählerliſten nach Maßgabe der Beitrags- 
kataſter ſogleich auszufertigen, die achttägige Auslegung 
bekannt zu machen und damit die Wahl der Bevollmächtigten 
nach ordnungsmäßiger Vorlage herbeizuführen. — 

Die beſcheinigte Wählerliſte und Vorladungskurrende, 
die Wahlverhandlung und die Gegenliſte bitte ich mir bis 
ſpäteſtens den 31. Dezember einzureichen. 

Marienau, den 6. Dezember 1905. 


Der Verbandsvorſteher. Lietz. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


